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9 . Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im II . Vierteljahr 1911 .

Von deutſchen Fiſchern und von Mannſchaften deutſcher Schiffe gefangene ( und im Boden⸗ſeegebiet und von Stein bis Baſel aus dem Rheine an Land gebrachte ) Fiſche ſowiebie davon gewonnenen Erzeugniſſe .

( Nach den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts zuſammengeſtellt . )
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10 . Der Saatenſtand zu Anfang des Monats Auguſt 191t .

Während des ganzen Monats Juli war die Witterung ungewöhnlich heiß und trocken ; erſt?in den legten Tagen gingen : vereinzelt Gewitter nieder , die jedoch meiſt nur unzureichende Regen⸗mengen brachten, dagegen durch Hagelſchlag mancherorts Schaden anrichteten . Die Reife der Halm⸗früchte wurde infolge dieſer Witterung ſehr beſchleunigt und die Ernte — namentlich der Winter⸗
früchte — ging bezw. geht raſch von ſtatten . Über Güte und Menge des geernteten Getreideslauten die bis jetzt vorliegenden Meldungen , was den Körnerertrag anlangt , meiſt außerordentlichbefriedigend . Von den Winterfrüchten brachte der Roggen ſtellenweiſe geringere Erträge , weildie Saaten ſ. Zt. durch Schneckenfraß im Spütjahr v. Is . und durch rauhe Witterung im Früh -jahr lfd. Is . zum Teil geſchädigt worden waren . Von den Som merfrüchten bleibt der Hafer ,der vielfach zu ſchnell reif (notreif ) wird, im Körnerertrag mancherorts hinter den Erwartungenzurück . — Aus einigen Bezirken ( Emmendingen , Ettenheim , Lahr, Karlsruhe uſw. ) wird Schadendurch Mäuſe gemeldet .

Die Kartoffeln bedürfen baldiger durchweichender Niederſchläge , wenn ſie ſich von der
Trockenheit, die das Wachstum hindert , noch erholen ſollen .
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Am meiſten leiden die Futterpflanzen — Klee und Luzerne — und die Wieſen unter

der anhaltenden Dürre . Vielerorts iſt kein Nachwuchs vorhanden ; von den Wieſen zeigen eigent⸗

lich nur die bewäſſerbaren Grasanſatz . Das Ohmd wird hie und da jetzt ſchon geſchnitten und

heimgebracht , weil die Ausſichten von Tag zu Tag geringer werden . Da es in manchen Gemeinden

ſchon jetzt an Grünfutter mangelt , wird für den Herbſt und Winter da und dort Futternot

befürchtet .
Auch die Handelsgewächſe — Tabak und Hopfen — gehen unter der Einwirkung des

trockenen und zu heißen Wetters ſtetig zurück und bedürfen notwendig des Regens .

Zum Vorteil gereicht das gegenwärtige Wetter eigentlich nur den Weinbergen . Die

Herbſtausſichten werden faſt allgemein nicht ungünſtig beurteilt . Jedoch wird auch für den Rebſtock

Regen gewünſcht, damit ſich die vielfach reichlich vorhandenen und meiſt geſunden Trauben noch

beſſer entwickeln können .
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Bu Beginn des Monats Auguſt mar der Stand der Saaten : Nr . 1 ſehr gut , Nr . 2

gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering , Nr . 5 ſehr gering .
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11 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im Juli 1911 .

Im Monat Juli ſind 572 Rentengeſuche ( 29 Alters - und 543 Invaliden⸗ bezw.

Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 439 Renten ( 20 ＋ 393 J 26 ) bewilligt worden . Es wurden

58 Geſuche ( 2 + 56 ) abgelehnt , 752 ( 16 + 736 ) blieben unerledigt . Außerdem wurden im

ſchiedsgerichtlichen Verfahren7 Invalidenrenten zuerkannt .

Bis Ende Juli ſind im ganzen 77 577 Renten ( 11447 Alters⸗ , 62 858 Invaliden⸗

und 3272 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 46 243

( 9167 + 34110 + 2966 ) , ſo dah auf 1. Auguft 31334 Rentenempfänger vorhanden ſind .

( 2280 Alters⸗ , 28748 Invaliden⸗ und 306 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Juli

hat ſich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 163 ( — 10 Alters⸗ , ＋ 174 Invaliden⸗ und

— 1 Krankenrentner ) . Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von

4787525 o 90 F ( mehr feit 1. Juli 30162 M 88 ) .

Der Jahresbetrag für die im Monat Juli bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar

für 20 Altersrenten auf 3528 / 60 W, für 400 Invalidenrenten auf 72007 M 80 Y unb für

26 Krankenrenten auf 4723 / 20 &, ſomit im Durchſchnitt für eine Altersrente 176 Mb 43 P ,

für eine Invalidenrente 180 AM 02 Y und für eine Krankenrente 181 M 63 Y

Beitragserſtattungen wurden im Monat Juli infolge Heirat weiblicher Berz

ſicherter in 230 Fällen 10 363 Mb, infolge Tobes verfiherter Perſonen in 74 Fällen 7540 %

angewieſen .
Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang Der von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige

Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Juli gibt folgende Überſicht Auskunft :
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